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Maus He stolz Ind. 

Ihr den ngreß existirt ein Adres- 
buch, in welches die Mitglieder des 
Hauses ihre eigene Biographie eintra- 
gen. Diese Aufzeichnungen sind in die- 
sem Jahre besonders reich und interes- 
sant. Manche Kotigresilente sind stolz 
daraus, daß sie im Biirgertriege mitge- 
sochten haben, manche vielleicht, daß sie 
das ihrerseits nicht behaupten können. 
Eine Anzahl unserer Volksvertreter 
schreibt mit Genugthnnng, das; sie ihre 
Fiarriere auf einer Faun begannen, 
andere Kongreszmitglieder heben mit 
Selbstgesiihl ihren Bildungegang her-- 
vor. 

Die Kottgreßinitglieder. welche der 
Armee angehörten, sind in dieser Ses- 
sion besonders zahlreich. Vor Allein 
weist der Süden Soldaten aller Grade 
auf, vom Generaltnajor Gordon. einem 
Senator Georgia-L bis zum Gemeinen 
John Allen von Mississippi. Der 
Norden ist durch militärische Chor-gen 
vorn General Sickles bis herab zum; 
Sergeant-Major Cum-nimm vertreten. 

Hausmitglied Cammetti von Ealifori l 
nien hebt hervor, daß er nach der Er-! 
hebung Californiens zum Staate dass 
erste in jenem Staate geborene nnd in ; 
den Kongreß gewählte Mitglied gewesen 
sei, während Marion Cannon kein Hchl 
daraus macht, Linnnigrant zu sein, im 

» 

Alter von 18 Jahren einen Ochsemvagen ; 
vom Osten nach Californien geführt, in 
der Freimaurerei sich aber durch alle 
Grade bis zum Tempelritter hinauf- 

.- gearbeitet zu haben. 
Senator Ioe Hawley von Connecti- » 

eut schätzt folgende, theils oei·flossene,; 
theils noch bestehende Eigenschaften fei- ; 
ncrseits in gleichem Werthe: Mit- 
redakteitr des »Hartford Courant,« sein 
Generalspatent, Mitglied der »Im- 
Soil«- und der rcpublitanifchen Partei, j 
Präsident der »United States Centru-; 
nial Commission,« Trustee des ,..Hamil- ; ton College« und Mitglied der »Carl-« 
necticut Historical Societt).« Lie 
Hausmitglieder Moses und Lioiiigiton 

« 

von Georgia glauben genügend sich 
« 

legitimirt zu haben, wenn sie auf ihre 
Thätigkeit als Fatmer hinweisen. f 

Richardfon von Tennessee legt hohes » 

Gewicht darauf, daß er unter ander-ein« 
im Jahre 1873 bis 1874 Großmutter 
der Freimaurer jenes Staates war nnd 
im schottischen Ritus den M. Grad er- 

reicht hat. Loudeuflager von New Jer- 
«fey steht im 32. Grade und ist Mitglied 

der Flaume-Lage Nr. t-?, F. nnd A. 
M» während Gent-ge B. Zyaw von 
Eau Claire, Wis» mittheilt, General- 
ianzler jämmtlicher Pythiasritter auf 
der Erde gewesen zu sein. ; 

Thomns Vatnmond, ein neue-J icon- 

greßinitleied ans Indiana, niiinqt durch 
die Gründung eines Tonm, sowie seine 
hervorragende Thatigieit iin Rinichoev 
sandtgeschäst. Tie tionqreßleme ane- 

Kansas sind mit Ausnahme von Curtio 
und Hudson sammtiich Karmen Einer 
oon ihnen gab seiner Zeit eine land: 

wirthschastnaie Zeitung heraus-, ein 
zweiter ist heiite noch in diesem Zweige 
Ver Zonrnalisiit iliiitig, want-end ein 

dritter schreibt, das: er neben der Bee- 
tvaltntig feiner Sturm nocli aiikgedebnte 
Züchtung reinen Elsortliornineiied be- 
treibe. 

Mit einer gewissen Zeibsioerleugs 
nimg bemerkt Zenator Haie von 

Maine, das; er zweimal hohe offeniiielse 
Aemter aus-geschlagen habe. Von Prei- s 
sident Gram sei ihm die ldieiieralposts 
meisterstellc, von Haned ein Sitz in des- : 

sen Kabinett ungeboren worden« Abge- 
ordneter Dingih von Maine gibt sich- 
als Redakteur und Herausgeber des. 
»Lewistotvn Journal« zu erkennen, » 

Bonteile, ein anderer icongreßmannj 
aus jenem Staate, erklärt, die HaisteT 
seines Lebens ein tapferer-, nnerschrocke- 
ner Matrose gewesen zu sein« 

Die Volksvertreter ans Masiachu-J 
setts sind ersichtlich bemüht, ihre Be-; 
ziehungen zu den verschiedenen Bil-- 
dungvinstituten und den geschäftlichen 
Unternehmungen ihres Heime-ehema- 
tes, sowie ihre Thätigteit in den von 

ihnen bekleideten Acrntern in möglichst 
helles Licht zu rücken. So ist Senator 

oae Vieepriisident der »Aineeican 
tiquarian Soeiety,« Trustee des 

»Peabody Museum of Archaeology 
u. s. w» sowie Doktor der Rechte von 
den Amherst, Yale und Harvard Colle- 
ges. Fabrikanten sind Walter Apo- 
leh, Siebens, Dra r und Marse. 
Michael Joseph N eEttricks schreibt 
seine bewundernswerthe körperliche 

Kraft and Gesundheit seiner frühen 

änebesiirat letisehe Uebungenzn Er 
lange eit den ungebrochenen Idee-ed als Faustkämpser, Fußgiinger 

rrred Springer, gewann in dem unterna- 
nisehen Lausrvertstreite im Jahre 1869 
den Preis nnd wurde während seiner 
langen Karriere ais Athlet niemals ge- 
sehiagen 

Senat-e Washbnrn von Minnesota 
bernetkt Mit Selbftqesiihr in seiner Le- 
bensheschevibrezrg, daß der Plan für den 
Bau der Eisenbahnen Minneapolis- 
St. Louis und Minneapolis- Sault 

« Ste. Mai-te von ihm herrlihrez auch war 

ösiderrtdet beiden Linien. George atrkxsiississippi stimmte seiner Zeit siie 
it HSeeessiomigesehe seines Staates, die 

auch neit nnteezeichnete. Hall von 
« 

geheim der Farmerallianz 

Gravnttsrekiurer nnd später als 
ts- Wall 

:- verschiedenen Lebensbeknsen Raps Ehre ver-sueht1.R Zer- Wen Errdecm von iri 
i deiMneshall College 

: III-L- » Farzaägkitten W M ere« e tut 

",oreibenr cnde nnd übte 
Moses die Hierin-s- 

weg Titus de e d en er n uns an un 
wurde erst chissfnngh um dann spä- 
ter nacheinander n der Webeeei, als 

Eijenformer, Messingdreher, Silber- 

klolirer nnd Anstreicher thätig zu sein. 
nter Anleitung feiner Mitarbeiter 

erlernte er das Aiphabet nnd die elemen- 
taren Kenntnisie nnd ftudikte sodann 
Nechtswissenfchaft. John De Wirt 
Warner von New York ist Präsident 
des Cornell Universitäts- und anderer 
Kinde. Haines von Kinderhook, N. 
Y» hat 20 Straßenbahnen in 11 Staa- 
ten gebaut. Groevenor aus Ohio er- 
wähnt seinen aiiszezeichneten militiiri- 
sclien klieeord nnd fIiiijrt an, daß sowohl 
sein isiroßvater als sein Vater dem Ba 
terlande als Soldaten bereits ante 
cDienste geleistet. Ersterer habe im Re- 
volntionsskriege, Letzterer im Kriege 1812H 
sich liervorgethaw Harter von LhioH 
der »Goldbug« des Hauses, ist, wie auch 
Tr. Zier-t, ein anderer Abgeordneten 
jenes Staates, von sich behauptet, gegen ; 
eine »nngeinnde, radikale« Gesetzge-; 
bang. Von Letzte-rein berichtet die Bio- j 
graphie außerdem, daß er seit Langem 
einer der überzengnngsfefteften demo- 
kratischen Führer im ostlichen Theile; 
Ohio-s sei. W. sasper Talbert aus- 
SiidsCarolina half seiner Zeit die; 
Stola-Forderungen mit sonnnlirens 
Ein heimisches Blatt preist ihn nnterj 
anderem, wie er bemerkt, als ein etsriges 
Siiebengemeindemitglied, alo Sonntags- 
schnlarbeiter, isicsetzgeber nnd Former- 
allianzniann. 

weorge Wamin ton, der Vertreter 
des .,Shoeslring««:xistkikw von Süd-- 
Carolina und der einzige Neger im Zion-! 
greß, erzählt in seiner Biographie, daß« 
er beim Erscheinen der Silavendesj 
freinngsakte elf Jahre alt nnd dec? 
Eltern bereits beraubtgewesen sci. Un-I 
ter den Waisentindern der Nachbar-E 
schaft dabe er sich die elementarsten 
leenntnisse angeeignet nnd fo gute Fort-, 
fchritte gemacht, daß er nach fünf sah-J 
ten 1871 als Lehrer in einer Tages-. 
fchule habe eintreten können. Sehr de- 
scheiden äußert sich schließlich Johnk 
Heut von Oknoxville Tenn» wenn ekT 
sagt, daß seine Freunde ihn als denjeni-? 
gen bezeichneten, welchem die Idee zur; 
Gründung einer Liga der i«epiiblitani-s 
schen Elubs zu verdanken sei. 

Ueber Wassermelonem 
Wir stehen zur Zeit gewissermaßen iin 

Zeichen der Wassermelone Ver Eisen- 
bahn und Zchisf acht die beliebte Lirueiu 
in ungeheuren Quantitaten nach allen 
a1«os:eren Plan-en des Lande-:-s nud der 
Handel mit ihr hat eine Ausdehnung 
ainsenoimuen, die uui so lieinertenerrers 
thcr ist, aliJ derselbe derhaltuismiaßig 
noch recht sunaeu Tatunie ist. Wasser- 
nielonen gediehen in Amerila zwar be- 
reit-Z lange, noch ehe dieCiuilisation 
ihren Einzna in die neue Welt hielt, 
einen Platz im Markte aber errangen si-: 
sich erst, nachdem andere äriichte schon 
geraume Zeit einen vielbegehrten Han- 
delesartiiel bildete-n. Tie tiultioiruna 
und der Handel mit dieser Frucht riihrt 
erst von dein Zeitpunkte her, in welchem 
im Ziiden die ersten Eiieubahnen ge- 
baut wurden. Es wuchsen schon da- 
mals in jenen Landedtheilen Wasserme- 
lonen in solchem lieberfliiß, daß die 
Eisenbahngeschiisteiiihrer aus den Ge- 
danken iainen, sie als Aussnhrartikel 
in den Handel Zu bringen und so ein-. 
träglicheö Frachtgut sur ihre Linien zu 
erhalten. 

Man schritt bald zur Ausführung 
des Planes, indem inehrere Waggons 
mit Wassermelonen verladen wurdens 
Doch war die Frucht meist zu zart, ntn 
einen längeren Eisenbahnttansport ver- 

tragen zu können Man lehrte nun 
die Pflanzer das Verpaeten der Melo-! 
nen und organisirte den Markt in den 
nördlichen Stadtm. Wassertiielotten.j 
die mehr aushalten konnten, waren zu· 
kultiviren. Heute sind in dein Anbauf 
und dem Handel mit dieser Frucht Mil- 
lionen von Dollare angelegt. 

Wie bedeutend die Anesuhr an Was-! 
serinelonen in manchen Staaten zur 
Zeit ist, erhellt aus der Thatsache, daß 
beispielsweise aus dem Südwesten 
Georgias in dieser Saison wenigstensz 
3600 Waggons dieser Frucht nach Isa- 
verschiedenen Punkten der Ber. Statt-F 
ten gehen werden. Den Gesammtex-l 
port jenes Staates an Wassermelonens 
in diesem Jahre aber schii tman ans I 
ungefähr 9000 Wag ons. s iach Geer-— · gia sithren die meisten Wassermelonem 
die beiden Carolinas, Virginien nndT 
New Jersey aud. n dritter Linie sol- 

en Florida, Tennes ee,Ohio, Indiana, 
llinois nnd New York. Unter den 
taaten atn stillen Ozeane prodn irt» 

Süd-Kalisornien die Frucht in gro n 

Biengen Zuerst im Markte ers ei- 
nen die Wa ermelonen Georgias, nach 
denen diejenigen von Carolina, Virgi- 
nten, Maryland und New sei-sendet 
Reihe nach in die Saison eintreten. 
Kenner behaupten, da die Melonen 
aus den verschiedenen ezirten verschie- 
dener Art seien. 

Die meisten Wassermelonen unter 
den Unionsstädten tonsnmirt New York, 
dem in dieser Beziehung nach einander 
Chieagek Cincinnati, Lasten, Mitta- 
detphia, Balttmore, St. Louis nnd 
Minueapolie solgen. 

Bekannt ists, daß Wassermetonen eine 
Lieblingsfpeise der Neger bilden, bei 
weichen ja auch seiner Zeit das beliebte 
Wettessen, Million with sehr tm 
Schwarme war. Bei diesem Wettessen 

ndette ed sich nicht nur um die Menge 
r zu vertilgende-n Mein-ten sondern 

auch inn- die Geschwindigkeit, mit wel- 

Zekr sie in den Magen befördert wurden. 
senden im Ansehen standen die 

Million nistet-US ais gewisse Jour- 
naiisten d elben araanisieten um 

d der St ANY-Mr site 
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Mden in den Schj ebieteii Mermis 
Hin den letzten Jahren sich viel beschäf- 
tigen mußten, ist die Blntrache. Be- 
sonders ist dieselbe bei den an den 
östlichen Abhängen ded Kamernngebir- 
ges wohnenden Bakwiri zn Hause, einem 
Stamme, der sich von den wohlbeleibten 
Dnallanegern der Niedernng durch sei- 
nen ausnehmend starken nnd mitein- 
liisen Körperbau unterscheidet. Sie be- 
treiben nnr ein wenig Viehzucht nnd 
widmcn sich vor Allem der Jagd nnd 
dem Kriege. Der trasseste Aberglanbe 
ist bei ihnen heimisch; Hexenprozesse mit Gistproben stehen ans der Tages- 
ordnung, nnd die Lust-des Volkes zur 
Ranserei gibt sich in den Ringspielen 
kund, die. oft unter Bettieilignng vieler 
Törin-. wie olnmpische Feste abgehalten 
werden. Im Striege drandschatzt ein 
Dorf das andere, nnd wäscht Jemand 
im Tot-se an der Hanptstrasze im Bache 
seine Hande, so gilt died als eine Kriegs- 
et«kliirung. Wird der Mann eines 
Stamme-J durch einen eines anderen 
Stammes getodlet, so kommt es znm 
diriegr. 

Bei diesem Volke ist Blutrache Ge- 
setz. Wird ein Fatnilienangelsoriger 
getödtet, so ißt nnd trinkt der nächstver- 
wandte schwarze Bursche kaum mehr. 
Monate-lang schleicht er mit der Büchse 
lanernd durch die Büsche, ob es ihm 
glücken mochte, seinen Todseind zu er- 

spähen. Ost beschränkt sich der Rächer 
nicht daraus, Zeiten, der das ilnn tlsenre 
Blut ver-gossen hat. anzntasten; in sci- 
ner blinden Wirth legt er sich vor die 
-Etadt. welcher derselbe angehört, nnd 
schrein Jeden nieder, der von da 
litt-ausgeht Tadnrch wird natürlich 
auch dort wieder die Blittrache entfesselt, 
nnd nun beginnt ein langedHeriiber- 
nnd Hiniiderschies:en, das ost ganze 
Lrtschasten aitssterden macht nnd nur 
selten dnrch dass Angebot von Zinsn- 
opsern in lviestalt Von Ziegen nnd Scha- 
sen zum Stillstand gebracht werden 
kann. 

Man kamt die Blutrache bei Völkern 
olxne seste staatliche Organisation ale 
ein Abwelsrtnittel gegen dad lieberlsands 
nelsmen von Mord nnd Todtschlag ge- 
wissermaßen unschuldigen In Asrila 
benimmt jedoch der Aberglattlse der 
Blutrache anrlt vielfach diesen Schein 
ded Rechts· Ztirdt dort ritt angesehe- 
ner Neuer, so forscht man nicht nach den 
natürlichen Ursachen des Todes, sondern 
meint, der Mann sei beisext worden, 
nnd matt salsttdet nach dem vermeint- 
lichen Hexenmeijter oder der Hexe, die 
mit bosen Tatnouen ittt Bunde stehen. 
Bielsaets findet ein seeliselipriesterz ein 
Medizinmautn den Schuldigen durch 
allerlei Holuesisoiue lseraue; ander- 
toiirte mus; sich Terienist aus dein der 
Verdacht ruht. durch die lsststprobe reis- 
nigeu, indem er die Rinde dee Nistbaui 
nie-J einnimmt nnd, nienn die Wirkung 
ausbleibt, als unschuldig gilt. Jn 
Folge dieser Hexenprozesse kommt ed 
nun häufig vor, das; Männer des einen 
Stammes ganz ungerechter Weise be- 
schuldigt werden, Leute eines anderen 
Stammes getödtet zu haben. Auch in 
solchen Fällen tritt die Bluteache in ilsr 
Recht und wird der Blutbann gegen 
das unschuldige Dorf geschleudert. 

In welcher Weise der Aberglaube die 
Ursache siir die Blutrache ost wird, geht 
ans denl Tiiachstelsendeu hervor: In 
Stielthatanga wohnte ein angesehener 
Schwarzen Namen-I Bosiedi. Eines 
Tages stirbt atu :Iijongslusse in der 
Nähe der Bossedi-Besitzung ein Bakokoi 
tnattn in Folge Ertrlnlend beim Baden. 
Soglei behaupten die Bakokoleutr. der 
Mann ei von Bossedi mit einem Zan- 
bertnittel umgeben t worden. Sie 
strömen in hellen ausen zu Bossedi 
nnd überlsijusen die en mit Anschaldii 

neigen des Mart-eh Bossedi betheuert seine Unschuld ttnd begibt sich den Fluß 
inans zu den Bakokolenten, um, wie er gossen vor versammeltent Volke sich sieg- 

reich zu verantworten. staunt an klom- 
men, wird ee jedoch gefesselt nnd Jouder 
Verhör oder Richterspruch getödtet. Nun 
schwören die Batnngalente Blntrnchez 
zwei Bakoto werden eingesungen. ums 

hingerichtet zu werden. sDie Hänptii 
linge legen sich in’s Mittel und sucheni 
Geldbuße zu vereinbaren, aber m wi- 
schen wird einer der gesangenen Ba oko 
dnr einen Verwandten Bo edio er- 

scho en. Ietzt entbrennt die lntrache 
erst recht und der Zustand der Unsicher- 
lteit dauert inhrelann. 

ngleich die deutschen Stolouialbehori 
den in Kanterun energische Anstrengun- 
gen zur Augeottung der Blutrache ma- 

chen, ist jedoch eine baldige Besserungjn 
Bezug auf die entsetzliche Sitte nicht zu 
hossen. dtonnteu sich doch die Mai- 
noten aus der griechischen Halbinsel 
Morea bis heute noch nicht von der 
Blutrache lot-sagen, und regelte das 
montenegrinische Gesetzbuch vom Jahre 
1855 dieselbe noch derart, daß nur die 
an dem Mai-der selbst verlibteNachesür 
erlaubt galt. Auch sur die germani- 
schen Voller hat es eine Zeit gegeben, 
da das Vottsrecht dem Erben dett Ge- 
todteteu die Verpflichtung auferlegte, sei- 
nen Tod zu reichen, wo die im Gesetz 
vorgesehene Geldbuszr. das sogenannte 
,Wergeld« zurückgewieseu wurde. 

Militärstatistlsches. Jneiner 
Abhandlung der »Meiste- mittean 
italiuna«« wird die Sterblichkeit in den 
verschiedenen eeren Europas wie solgt 
angegeben: panieu 13 aus 1000, 
Oesteeeich 12,27, Italien 11,1, Frank- 
reich 9,2, Nußland 9. Deutschland 5,3. 
Die Abhandlung beschäftigt sich haupt- 
sächlich mir Betrachtung der in den Ka- 
seruen gebräuchlicheu Desinsektiousmiti 
tel und kommt, unter besonderer Aner- 
kennung der Verdienste des General-itz- 
tes der Armee Dr. o. Erster-, u deut- 
Etgebuiß. daß Deutschlands tut-ich- 

Znngen tu dieser Hinsicht die besten 
elen. 

»- 

j" M M W 
DieMenschheii hat die Elektrizilct nrspritnglich als eine seindllche Gewalt 

kennen gelernt, als den BliB der vorn 

ginmiel niederznckt Die pser der 
litzschlitge sind zahlreich, nnd nach den 

statistischen Ermittelnngen, die früher 
angestellt wurden kann man wohl an- 

nehmen, daß in Deutschland von 250, 
000 Einwohner-n jährlich einer durch den 
Blitz getödtet wird tssegenwärtig hat 
man die Elektrizitiit sich dienstbar ge- 
macht, aber der »gebändigte Blitz, « der 
in unseren Maschinen nnd Leitnngen 
kreist, schlägt manchmal auch ans und 
trifft namentlich diejenigen, die mit ihm 
unvorsichtig umgehen. Die Zahl der 
Bernngliickungen in elektrischen Betrie- 
ben ist gleichfalls keine unbedeutende. » 

Die verderblichen Wirkungen der 
Elektrrzitat ans den menschlichen Fior- 
per sind trotz der vielen llngliicksstille 
noch keineswegs genügend erforscht. 

« 

Jiiugst haben aber zwei hervorragende l 

Gelehrte, d’:)lrsonoal«und Birand eine 
Sammelsorschnng veranstaltet, nnd and 
den sehr aussieht-lieben Antworten, die, 
ihnen von vielen Sachverständigen ge-. 
geben wurden, konnten sie einige wich-; 
lege Erklärungen iiber die Todesartens 
durch Etektrizitijt geben, die deshalb oonH 
allgenrernstem interesse sind, da sie uns 

Fingerzeige zur Rettung der durch Elek 
lrizitiit Bernngliickteu l)ieteu. ! 

Bat-nach kann vie metmzuat aus« 
zweifache Art den Tod des Menschen 
herbeiführen Zie net-letzt ckus mecha- 
nische Weise, also zerreißt und zerstört 
innere Organe, wie Blutgesasze und das 
Nervensystem; diese Wirkung ist nament- 
lich den Entladungen der statischen Elek- 
trizität, also dein Blitz eigentlsiinilich.« 
Oder sie tödtet dadurch, dass sie die« 
inneren Organe zwar unverletzt läßt, 
aber deren Thätigkeit plötzlich hemmt, 
also den Stillstand deo Herzens herbei- 
führt, die Athntuug auslsebt n. s. w. 

Tiefe zweite Leitelungsart wird vor 
Allein bei der Einwirkung gespanuter 
Ströme, wie sie in unseren Elektrizitätds 
werten benutzt werden, beobachtet. Im 
ersten Falle ist an eine Rettung dec- 
Verungliicktcn nicht Jn denken; iut zwei- 
ten aber ist eine Wiederbelebung desZ 
Berletzten selsr wohl möglich. Maus 
muß nur suchen, Atlstnung nnd F erz-; 
tlsätiglett wieder einznleitein ; ederl 
votn Blitz Getrossene oder an elektrischen« 
Betrieben vernngliickte Mensch tnusz wie- 
ein Ertruntener, wie ein aus dein Was-I 
ser gezogener Zcheintodter behandelts 
werden, d. li. man muß bei ihm vor 
Allem die künstliche Attnnung einzu- 
leiten suchen, die in Zamariterschnlen 
gelelsrt wird nnd in jedem Samariter- 
bnche beschrieben ist. 

Seitdem man in elektrischen Betrieben 
Verungliickte nach dieiein Grundsatz zu 
behandeln anfing, sind viele Arbeiter die 
anscheinend todt dalagen, wieder belebt 
worden. Selbstverständlich mus; die- 
selbe Hilfe anch jedem vom Blitz Ge- 
trosfenen zu Theil werden« was leider 
nur äußerst seltett geschieht, da die 
Kenntniß von der Moglichleit der 
Wiederbelebung iut Volke nicht genügend 
verbreitet ist. , 

Tie Verpflichtung, an jedem durch, 
Elektrizitiit Verungliickten diesen Ret-! 
tungsversiich vorzunehmen, erscheint innj 
so dringender-. etlo durch die nenestensl 
Versuche d’:llrsonoalo festgestellt wurde, l 
daß die Elektrizitiit ein liochst unsicherer-Z 
Todtungdmittel ist. Selbst tnit einer; 
Maschine Fertani, die einen Ztroni roni 
2500 Volts und 20 Attipere lieferte, 
konnte man ein leaninchen nicht ums 
Leben bringen, und wenn man glaubte, 
daß das arme Thier todt war, so konnte 
es doch durch Einleitung künstlicher Ath- 
mung wieder belebt werden. Selbst 
mit Riesendynamos, die 8000 Volts 
lieferten, konnte eine sichere Tödtung 
der Versuchsthiere nicht erzielt werden. 
Die «Menschensreunde,« welche die elek- 
trische Hinrichtung erdacht aben und 
diese mit Strömen von two« olts voll- 
ziehen zu können glauben. haben diesen 
neuesten Versuchen gegenüber sicher einen 
schwierigen Staud. Wir können ihnen 
aber die ersreuliche Thatsache entneh- 
men, daß es ein Mittel gibt, einen geo- 
ßeu Theil der vom Blitz Getrossenen 
oder in Werkstätten durch eleltrische 
Ströme Beruugliickten wieder zu be- 
leben, und wir betonen es: dieses Net- 
tungstnittel besiegt in der Einleitung 
der künstlichen At mung. 

Ueber die Zabnpflege run-l 
Zko n g o ibt ein Bciblatt des in« 
Brüssel ers seinenden » Monoement Geo 
prapbique« interessante Ausschlüssr. Zins 
Ebanza gilt ed bei den Weibern für eine; 
Schande, weiße Zigne zu haben; das 
ist gut »für die eißen nnd für dies 

Bunde-« 
aber eine Schwarze muß dunkles 

ähne haben. Die Negerinnen benialen ä 
tch durchweg ihre Zahne mit rotbers 

oder blauer Farbe; einzelne Weiber? 
durchlochen ihre Zähne, ntn eine Perlej 
von anderer Farbe an ubrin en. Bei« 
den Bangolas lassen si alle eiberdie 
Borderzijhne feilen, so daß sie spitz wer-s 
den nnd jeder » abn von dem andrrenJ 
mindestens vier 8 iillimeter entfernt ist-- 
Die Männer bei den Bangolas üben; 
diese Sitte nicht; sie sind beriichtigtei 
Menschenfrefser nnd ihre spitzen Zähne 
ähneln denen der fleischfressenden Thiere. 
Bei den Bacongo wird nur derjenige 
als ein Mann angesehen, der die« beiden 
Vorderziilsne der unteren -siinnlade be- 
seitigt bat· Tie Mabala lassen sich alle 
Zähne bis aus die vier oberen heraus- 
reißen und die Lippe durchbohren, unt 

da ein Kritallglas mit langer Spitze 
oder einen ischwirbellnochen anzubrin- 
gen. 

s Einen qualvollen Tod fand 
kürzlich ein GardesHufar in Potddam. ) Er hatte eine riißere Menge noch war- 
mes frisches onunißbrod gegessen, das 
er ni t verdauen konnte, wodurch er sig eine armverstopfnng zuzgk die na 

mehreren Stunden seinen od herbei- 
führte- 

—JäF-ø Y. sonst-, 
Direktor Im berühmten waitsi scheu-spielen 

Gesellschaft, pkämium—Musik-bande nnd 
Okcheflkr. 

Dr. sites Keim-l co» Sich-tm II. 
Zte net-km sich erinnern. in welchem Zu nde ich 

mI t- vm sum Jahren befand als idd mit einer Ulan 
v« Krankheiten behaftet war-, und glaubn-, taß fü- 
msch sei-se hilft H, Ich versucht- verschevnmlri 
Mekmnm und mhlrkiche namhafse Artus-. Meine 
Man waren abqesvannt nnd in Folge cher hu ich 
on wainskL Henkmnkdrih und an all ten I1cii1m 
die das Leben nu- Bntve machen. Ich bcqann 

f Dr. Miles Nerviue 
sinkt-nehmen und war is drei Monaten sollst-indis- 
hkmesiellt. Aus meinen alliäbktjchen Himm, wenn 
pp tun-pure physisch herunter-gekommene Leute ists-e, 

It It ne an Recvewrschlassunq leiden, und sich ?c von m Bisan auf ihre Krankheit dolus um 
kmskntm Armen Nenn-ten v«-ri;11rnben lasse-, und 
txt-u »in-:- dckn Ton cum-nun neben, drin its mich 
Hm ihnen jun-rufend »Mehr« Os. 7B:«Ik1k- Um- uas werdet e a 
meinem Wen-ihm Causendeä Chiassis-ZU 
m an IIebexsanstrcn.xm-g, geistiger Mvannu and 
ccrvenctswtassun Leide-. hervorgebracht dur« des- 

-"«.-. t «2- s l ::sp;t«-.... www-Ja Gehe-u 
ein Mutes heil-W sc- sse betan Aben- 

W I. sit-. 
des-Inst um- nsskscklichee sauste-« 

Dr. silek files- 60 Dis-I sä sent-. 
Zu baden bei swam- 

BEST LINE 
TO 

ST, LOUIS 
A:*D 

CHICAGO 
Ernst-sicut für peimftäuenssucher. 

Am 22. JättqttsL 12. »Ist-L ttttd 10. Ett. 
wird vie It. Joseph C Nmnd Island Patnt 
sitctmtotto Lstltcttc nach Nahm tttt Westen, 
Zitdnteitctt und Hort-weiten m seht ttthn 
qrtt Heut-n vertauwa 

Volk- Ltlusztutstt nttnsit der nächste Etgkttt 
bet« St. Jo. C Nr. Jot. oder Z. M. Zwitt- 
ssIctL jsmi. istgent ttt It. Xoiepb, Mo- 

Weltausstellmmiqeväude —— Ro. 2. 
1 

Tas- Rrattettgebhttbc 
Gbcn sitdttch vom stutgang der Iivjtm 

Straße-. Wdße 20015400 prufk Kosten 
Bltwsutk Jede Dame sollte dasselbe besu- 
chen Urgeist sucht, daß die tshtragm 
Union kaufte und Northweftmt den besten 
Tiettft ttttb die tttevttgften Rat-n nach Chi: 
cago bietet Leut-Wechsel Wegen Nähe- 
tem wendet Euch an den Agettten set Unten 
Baufic m Ntattd Island-, IN L. Mc- 
Means. 42. 

Ring der vielen Tinge, welche matt wiss- 
sollte ist, daß die St. Joseph äs- Grand Ji 
and R. R. Villete nach allen Punkten o 
west, lljd und nord zn den niedrigsten Rat 
oetlauft und die betten Dienste leistet. Fu« 
Billete oder Information wendet Euch an den 

nötigten Agnlen oder an Herrn S. M. :’ldfit, 
u. .A., « 

t. Joseph, Mo. 

Te Will's Wirt-It Hitze-l Salbe hetlt Ha- 
monhoiden. 

Te Witts Wltcb kluzesl Salbe heilt 
Bxandwundetu 

Te Wilh- thcb Heile Salbe heilt 
Geschwind 

Te Witw- Wltch Unze-l Salbe heilt 
Wunden. 

Iiiedrtgfte Ratt-n, lchnellste Zeit, durch- 

gehende Waggons nnd sicherer Anschluß 
ge ökett zu den Annehmlichkeiten, welche die 
St. Joseph se Gkand Island Bahn Denkn 
bietet, welche die Weltanöftellnng zu bein- 
chen wünschen. 41 

Ein-wes preis sub St. Joseph 
für Anostellun und Wettkennen oon allen 
innerhalb 200 leilen von St. Joseph gele 

enen Punkten über die St. Joseph L- Geand 
slattd Linn-. 52- 2ntl. 

TO »-.,.·-».-; «- 

Alles Sprechen m der Welt icdetxeugt Mich 
nicht so schnell als em Bmuch von Ti- 
Witss Hasel Zale für Izsekbkijtntugesh 
Brand-mindest, c.uctichungeu, Haut Miemi 
one-s nnd Dämon-herbeis- ;«l. W. Nachher-. 

Die hat-les Zeiten 
können nicht eing dauern. Tct gtepnesstofe 
Netchthum des Landes muß wiedkr in Umu 
latiou kommen und-zwar hatt-. Anders ist 
es mit ver Weltansmllcmp Die Gelegen- 

2eit, dieies größte Wunder-vers unseres 
i zahthundkns zu sehen, kehrt, sobald sie vor- 
; aber Ist, me umset. Ihr be ehe em Unrecht 
mal-Euch ittbst und Even-en amtlich wenn 

Jhk die nächtig-a Fabr-Name Izud die vors 

kläglich-n sum-sodaqu dy- dse St. zo. se 
Gr. Jst. Bahn Euch offenst, diese größte 
Schaustlluag us besuchst-, nicht benim. 

Auskunft giebt set nächste Ast-n Im St. 
Joseph «- Grund Janus Bahn. 

dyiixdxskm« its-; 
Mit großer Gennsikunng pan 

Vnrltn tvn Linie die foäxxende Unze 
zii lich er dieöjährigm ,.rnte Em- Xie für dieie Ercnrsionen fesigried m 
ten find der 22. August, der 12. SIIW nnd der 10. Oktober. An diesen Liqu MI- 
fanfen alle Agenten westlich von St. Lolti -, 
nnd tihieago thin: nnd Meint-Mante- » 

» 

den Tinrlington Stationen in,·1 wack- 
«.nnnias, tioloradm Süd-Dakota und Wyo— 
nting in äußerst billigen Preisen. Billet-i 
fjndiür20 Tage gültig und erlauben b 

» nimfek an irgend einem Punkte westlich vo 
Missouri-Fluß anf der Nat-eise- tu verweic g 
Tiefe Thatsache theilen wir den Vers hart-II jdcr von der Tktttslittqton Linie be überm-« 

JZttmtcn deshalb mit, Damit sie ihre im Osten 
wohnenden Jst-runde davon in Kenntniß .s· 
imn können daß während der ächstert 

zMonateiidi drisi nnocrqteichlicht äecegetr j inne-n. vcn Westen in beinchcm var eten. 
« Las -l.«-nt"ingicr Departement der Tiuxlitlgsi 
ton tsnnc nnid tnjt Vergnügen bcn litt ihrer 

ftLinn- Lxsohnendrn dann behiilflich fein, im 
sitt-n molmcndc slTekionen dazu in tritt en, 

Juli dienst- sEEorthcitks m heimitätteniSn er- 
kiinnriionen in lnsrncnetn Der Ut trzetchs 
Hin-te witd ani »Bei-langen nicht nur tm jede 
ilxcntnnichtc Amt-sit- .";n:eigk Literatnrjfthtckem -. 

Isondcrn wnd es pxcti auch angele« sein- 
»laii(«n, intercintten lectrteirn Die g igstrn 

Äalnlnxiscs xn tnsticltaiictL s« « 

F. Franck«-« 
him. txatk Astlh Sttklinsttm «Uie«, 

«II « 
J 

« 

W s. 

z 

Eine see-e 
Die SI. Joiedh Zeit wird d 

Jahr vom 18.-—23. September ab 
halten werden, 6 Tage, IIIId wird 
ßek nnd besser sei-I IIlg letztes Ja 
Etkuksioncmten werden gegeben wet, 
III-allen nach cl Joseph führen 
Eisenbhlmen LllleAIIIItengIIngen 
den von deI Leitung gemacht werd 
uIn den Lchnchcm die bestenAceonImo 
IIoIIen III gerähIIII nnd ihnen Untekh 
IIIIIII bcIIcI Au II geben. Diejenige- 
welchelevted ’·IIIlII da waren, wisse s dnfs die Nitnnq IIII dein lsublikukn 
machten Beisprechgnnen hält, und d --" 
setz Zwin- wird tci e Ausnahme von deIs festgesetzten fliegrl IIIIIclIeII. 

« 

CL- I Niedtlge Unterweist-Roten 
nach Cotoeado Imd dem 

Westen. 

NichIIII III-Inn IIII flinndfnlnte 
nach TeIIoIst Isolomdo Springe- 
’liIIeblII, MIIIIiIOII, ZIIIIIdIId nnd andk 
Ien Tuns-en in icolomdo sind IIIIgeIeIi 
worden nnd dIeIeIIIIeII, welche einec CI 
bonum-J- der IskeiclIIiIISIoIer IialFI isolo 
Iado odeI IIIIcIn IveIIlIchen Staat Zu 
Inuchcn lIcIIbiIelIIizcih werden aufgefor- 
deI«I, IIII IllIIIIIIIIIIZs Punwhlet, flinken 
oder anche klug-Einst IIII den nächsten 
EI. Ins-Juli Ik VII-and Island s genten 
nch IIII E. M. AMI, Ncnem Pasi. 
«.leII«III, II InicplI IE NIand Island 
«lI«. R» EI. Joseph, Mo III schreit-IT 

« 

Durchgehende Wagen nach Js- 
Chleagm s 

Tie EI .IoIcI;lI IL NIIIIId Island --· 

VIIlIn lIaI LkoilIlIIungen getrosIeII IiiIII 
durchgehende Wagen nach IIlIicIIIIo von 

Punkten IIII ch Emuptlinie Niedrige · 

JlliIIeII IIiIeIIIcn Weg oder slkIIIIdeIlIrI 
find jetzt III .III«III·I. Schnelle I- Molc- iIIIcnd eine andere Bahn. ,. ... Lin-J 
lieu-In wende InIIIt sich IIn, cn nächstenq I 
LllgenIIsn oder an Z. M« «.)ldsiI, General 
Poss. legsså EI. Joseph, Mo· 

— 

»zum-h s- omit Jema- ld Bahn. ·- 

Fall-z IhI Tonwer, lsolomdo- Spring- 
Binde Salt Lake-, Lgden, Sen Frei 
ciøco, SpokIIIIIs, Wortlaut-, Taro-no od 
SeatIle III besuchen wünscht, wird EI- 
die SI. Joseph und Grund Island Bah 
Billette für den einfachen Weg oder sül Hin- und Herreife zu sehr niedrige 
Preisen vekkIIIIIer. II 

Eine fette-te Gelegenheit ,- 
nnier günstigen Bedingungen eine H 
niaih Fu erlange-i Zu verkaufen Hi 

»große- Lois niii Wohnung, 5 Zimme» 
;eiithaliend, Stall, Hiihnerhaus, KOB1 .lcnhaus und nur 9 Blocke von der Posi· 
kcfsim für den geringen Preis vo 

« 

zdsuu A. H. Wilh-eint f1 i As s 
ksi 

Spezial. 

j- Tit St. Joseph ä- Guind Jst-nd 
Bahn hat spezielle Ein- Wegs nnd Hin- 
und ziieiouu Billeite zu sehr niedrigei » 

jPreiicn Zum Verkauf- 

Benutzt 
die ikrcuuionsrnten dei Vurlingioi : 

Linie nach Bot Springs, S TI» welch Ecini l.' ; kuli bcqinnen Der Localagcl 
wird Euch nur cis-wünschte Auskunft g 
bcn 

Die Weltaaistelluns. 
Ihr n ocht sg glauben wer nicht, aber es 

m zhatmche, dass es auf der Weltaussteuuntz 
Hühner als hier tit. Die Augitellungsgeböud 
stiegen ans Um Des M.chigan Sees un 
s smchenoc Mcnde streichen vom See h 
wähnt-d uka dm Attoftellust splatz 
staunt-, der Uhtmgo mit der Jd e, et 
seinen Bad-Wen ein« besucht, täuscht si 

Fragt Euren Lokal xslgenten der B 
:ton Wne nach Aus-kunst, wie Ihr am n 
-,und btuignm nach tshccago gelangt Ex- 
Humans slckaccn taglich über Im Brutus-tun ,- 

E Tck Satzung ver ät. Joseph G EBOOK 
Ist-taub Vahih mit Anschluß in « 

« Wand an den »O verlanv Flur-« M- « 
» 

Paciiic macht die beste Zeit nach Deus-. 
tsheyennh Laden, Sau zrsnciseo, okt-· 

stand und allen anderen tiestschen ask 
Un. i; 

i 

.- « 


